
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
12

6 
15

1
A

2
*EP001126151A2*
(11) EP 1 126 151 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
22.08.2001 Patentblatt 2001/34

(21) Anmeldenummer: 01100319.1

(22) Anmeldetag: 04.01.2001

(51) Int Cl.7: F02F 1/42, F02F 1/40

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 17.02.2000 DE 10007151

(71) Anmelder: Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft
80809 München (DE)

(72) Erfinder: Pater, Piet
85368 Moosburg (DE)

(54) Flüssigkeitsgekühlter Querstrom-Zylinderkopf für Brennkraftmaschinen mit in Reihe
angeordneten Zylindern

(57) Für einen flüssigkeitsgekühlten Querstrom-Zy-
linderkopf für Brennkraftmaschinen mit in Reihe ange-
ordneten Zylindern mit einem durch eine Deckwand ge-
gen ein integriertes Steuergehäuse abgeschlossenen
Kühlmittelraum wird zur Erzielung einer gusstechnisch
einfachen Ausgestaltung bei hoher Steifigkeit und ge-
zielter Kühlmittelführung vorgeschlagen, dass in der

Deckwand zwischen diametralen Schraubenpfeifen
und jeweils querab benachbarten Schachtrohren für
Zündkerzen oder Einspritzdüsen eine Mulde angeord-
net ist, die mittels einer Querwand zwischen den diame-
tralen Schraubenpfeifen mit dem Zylinderkopfboden in
Verbindung steht, wobei von der Querwand in Richtung
Deckwand ansteigend ausgebildete Wandabschnitte
der Mulde als Strömungsleitflächen dienen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruches 1 auf einen flüssigkeitsge-
kühlten Querstrom-Zylinderkopf für Brennkraftmaschi-
nen mit in Reihe angeordneten Zylindern, wobei der Zy-
linderkopf mit integriertem Steuergehäuse zwischen ei-
nem Zylinderkopfboden und einer steuergehäuseseiti-
gen Deckwand einen von Seitenwänden begrenzten
Kühlmittelraum umfasst, wobei vom Zylinderkopfboden
aus den Kühlmittelraum und die Deckwand durchset-
zende Schraubenpfeifen sowie Ölablaufkanäle und et-
wa zylindermittig angeordnete Schachtrohre für Zünd-
kerzen oder Einspritzdüsen vorgesehen sind und weiter
der Kühlmittelraum mittels Querwänden zwischen dia-
metralen Schraubenpfeifen unterteilt ist.
[0002] Ein derartiger Zylinderkopf ist beispielsweise
aus der DE 38 38 953 C2 bekannt, wobei die Querwän-
de zwischen diametralen Schraubenpfeifen den Kühl-
mittelraum der Höhe nach durchsetzen bis zur eben ver-
laufenden Deckwand und weiter an den Querwänden in
den Verbindungsebenen querab benachbarter
Schachtrohre vor den Schachtrohren jeweils endende
Längswände vorgesehen sind, die bei einer Querdurch-
strömung des Zylinderkopfes der Ablenkung des Kühl-
mittels in Richtung der Schachtrohre und der angren-
zenden Bereiche des Zylinderkopfbodens dienen, wo-
bei an diesem zusätzliche Führungsrippen angeordnet
sind.
[0003] Nachteilig an diesem bekannten Zylinderkopf
ist die aufwendige Gussgestaltung sowie die großräu-
mige Kühlmittelraum-Ausbildung.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen gattungsgemäßen Zylinderkopf gusstechnisch ein-
facher auszugestalten bei hoher Steifigkeit und geziel-
ter Kühlmittelführung mindestens in Querströmung.
[0005] Diese Aufgabe ist mit dem Patentanspruch 1
dadurch gelöst, dass in der Deckwand zwischen diame-
tralen Schraubenpfeifen und jeweils querab benachbar-
ten Schachtrohren eine Mulde angeordnet ist, die mit-
tels einer Querwand zwischen den diametralen Schrau-
benpfeifen mit dem Zylinderkopfboden in Verbindung
steht, wobei von der Querwand in Richtung Deckwand
ansteigend ausgebildete Wandabschnitte der Mulde als
Strömungsleitflächen dienen.
[0006] Mit der Erfindung ist in vorteilhafter Weise bei
gusstechnisch einfacherer Ausgestaltung mittels der
mit dem Zylinderkopfboden über Querwände verbunde-
nen Mulden ein besonders steifer Zylinderkopf erzielt,
wobei in weiterer vorteilhafter Weise mit dem Fortfall ge-
sonderter Leitrippen zur Strömungsbeeinflussung eine
bessere Entlüftung des Zylinderkopfes erzielt ist.
[0007] Gemäß der Erfindung können die Mulden für
einen Zylinderkopf als gesonderte Bauteile ausgebildet
sein, sie sind jedoch in Weiterbildung der Erfindung vor-
zugsweise mittels Gussausbildung einstückig angeord-
net, wobei eine Mulde sich - in Draufsicht gesehen - von
jeder Schraubenpfeife aus in Richtung einer Verbin-

dungsebene der querab benachbarten Schachtrohre
erweitert und als eine zu den Schachtrohren gerichtete
Strömungslenkung dient.
[0008] Mit den vorgenannten Maßnahmen ist vor-
zugsweise eine Kühlmittel-Querdurchströmung des Zy-
linderkopfes unterstützt. In einer weiteren Ausgestal-
tung der Erfindung kann auch eine Längsdurchströ-
mung dadurch erzielt sein, dass die Querwand zwi-
schen Zylinderkopfboden und Mulde eine in Längsrich-
tung des Zylinderkopfes weisende Strömungsdurchbre-
chung aufweist. Damit kann eine bodennahe, zusätzli-
che Anströmung der Schachtrohre erzielt sein.
[0009] Zur Ableitung des aus dem Steuergehäuse
des Zylinderkopfes in eine Mulde gelangenden
Schmieröles ist gemäß einem weiteren Vorschlag vor-
gesehen, dass die Mulde über einen gesonderten Kanal
mit dem Ölablaufkanal in Verbindung steht, wobei in
weiterer Ausgestaltung eine Einlauföffnung des geson-
derten Kanals in der Mulde entsprechend der Einbaula-
ge des Zylinderkopfes angeordnet ist. Damit wird die
Umlaufmenge an Schmieröl klein gehalten und eine un-
nötige Aufheizung vermieden.
[0010] Schließlich ist mit der Erfindung eine zusätzli-
che Aussteifung des Zylinderkopfes dadurch erzielt,
dass die Mulde entlang ihres Öffnungsrandes mit einem
über die Deckwand vorspringend angeordneten Ver-
steifungssteg versehen ist. Mit dieser Anordnung sind
in gusstechnisch vorteilhafter Weise quer zum längsge-
richteten Zylinderkopf zwischen Schraubenpfeifen ver-
laufende Versteifungsstege erzielt, die gemäß der erfin-
dungsgemäßen Muldenform V-förmig über den Zylin-
derkopf hinweg verlaufen und somit diesen sowohl in
Quer- als auch in Längsrichtung zusätzlich aussteifen.
[0011] Die Erfindung ist anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels beschrieben.
Es zeigt

Figur 1 einen Zylinderkopf mit integriertem Steuer-
gehäuse im Querschnitt,

Figur 2 einen abschnittsweisen Längsschnitt durch
den Zylinderkopf gemäß der Linie II-II und

Figur 3 den Zylinderkopf nach Figur 1 im Quer-
schnitt gemäß der Linie III-III, wobei in den
Bildhäften 3a und 3b unterschiedliche Ölab-
laufkanäle dargestellt sind.

[0012] Ein flüssigkeitsgekühlter Querstrom-Zylinder-
kopf 1 für eine nicht gezeigte Brennkraftmaschine mit in
Reihe angeordneten Zylindern umfasst ein integriertes
Steuergehäuse 2 und einen zwischen einem Zylinder-
kopfboden 3 und einer steuergehäuseseitigen Deck-
wand 4 von Seitenwänden 5 begrenzten Kühlmittelraum
6. Weiter ist der Zylinderkopf 1 derart gestaltet, dass
vom Zylinderkopfboden 3 aus den Kühlmittelraum 6 und
die Deckwand 4 durchsetzende Schraubenpfeifen 7 so-
wie Ölablaufkanäle 8 und etwa zylindermittig angeord-
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nete Schachtrohre 9 für Zündkerzen oder Einspritzdü-
sen vorgesehen sind. Weiter ist der Kühlmittelraum 6
mittels Querwänden 10 zwischen diametralen Schrau-
benpfeifen 7 unterteilt.
[0013] Zur gusstechnisch vereinfachten Ausgestal-
tung des Zylinderkopfes 1 mit hoher Steifigkeit und ge-
zielter Kühlmittelführung wird vorgeschlagen, dass in
der Deckwand 4 zwischen diametralen Schraubenpfei-
fen 7 und jeweils querab benachbarten Schachtrohren
9 eine Mulde 11 angeordnet ist, die mittels einer Quer-
wand 10 zwischen den diametralen Schraubenpfeifen 7
und dem Zylinderkopfboden 3 in Verbindung steht, wo-
bei von der Querwand 10 in Richtung Deckwand 4 an-
steigend ausgebildete Wandabschnitte 11' und 11" der
Mulde 11 als Strömungsleitflächen dienen.
[0014] Wie aus den Figuren 1 und 2 ersichtlich, ist die
Mulde 11 mittels Gussausbildung einstückig im Zylin-
derkopf 1 angeordnet, wobei die Mulde 11 sich - in
Draufsicht gesehen - von jeder Schraubenpfeife 7 aus
in Richtung einer Verbindungsebene 12 - Figur 3 - der
querab benachbarten Schachtrohre 9 erweitert und als
eine zu den Schachtrohren 9 gerichtete Strömungslen-
kung dient.
[0015] Um das aus dem Steuergehäuse 2 in die Mul-
de 11 gelangende Schmieröl sicher abzuführen, steht
die Mulde 11 über einen gesonderten Kanal 13 mit dem
Ölablaufkanal 8 bzw. 8' in Verbindung.
[0016] Gemäß Figur 1 steht die Mulde 11 mit dem mit
einer Schraubenpfeife 7 einstückig ausgebildeten Ölab-
laufkanal 8 über einen die Schraubenpfeife 7 durchset-
zend angeordneten Kanal 13 in Verbindung, wobei die
Schraubenpfeife 7 eine nicht gezeigte Zylinderkopf-
schraube mit Spiel umschließt.
[0017] Zur Vermeidung größerer Restmengen an
Schmieröl ist eine Einlauföffnung 14 des gesonderten
Kanals 13 in der Mulde 11 entsprechend der Einbaulage
des Zylinderkopfes 1 angeordnet.
[0018] Wie aus Figur 3 ersichtlich, ist in der Figur 3a
ein mit einer Schraubenpfeife 7 einstückig ausgebilde-
ter Ölablaufkanal 8 dargestellt, während in der Figur 3b
ein von der Schraubenpfeife 7 freistehend angeordneter
Ölablaufkanal 8' gezeigt ist.
[0019] Aus Figur 1 ist weiter zu erkennen, dass die
Querwand 10 zwischen Zylinderkopfboden 3 und Mulde
11 in Längsrichtung des Zylinderkopfes 1 weisende
Strömungsdurchbrechungen 15 und 15' aufweist. Damit
kann die Querströmung durch eine Längsströmung des
Kühlmittels ergänzt sein.
[0020] Schließlich ist eine zusätzliche Aussteifung
des Zylinderkopfes 1 dadurch erreicht, dass die Mulde
11 entlang ihres Öffnungsrandes mit einem über die
Deckwand 4 vorspringend angeordneten Versteifungs-
steg 16 versehen ist. Dadurch, dass jeder Versteifungs-
steg 16 in seinem Verlauf quer über den Zylinderkopf 1
etwa dem Verlauf der in Figur 3 gezeigten Wandab-
schnitte 11' und 11" der Mulde 11 entspricht, trägt jeder
der Versteigungsstege 16 zur Aussteifung des Zylinder-
kopfes 1 in Längs- und Querrichtung bei.

[0021] Die Erfindung ist für Zwei-Ventil- und Mehr-
Ventil-Zylinderköpfe für Reihen- oder V-Motore geeig-
net.

Patentansprüche

1. Flüssigkeitsgekühlter Querstrom-Zylinderkopf für
Brennkraftmaschinen mit in Reihe angeordneten
Zylindern,

- wobei der Zylinderkopf (1) mit integriertem
Steuergehäuse (2) zwischen einem Zylinder-
kopfboden (3) und einer steuergehäuseseiti-
gen Deckwand (4) einen von Seitenwänden (5)
begrenzten Kühlmittelraum (6) umfasst, wobei

- vom Zylinderkopfboden (3) aus den Kühlmittel-
raum (6) und die Deckwand (4) durchsetzen-
den Schraubenpfeifen (7) sowie Ölablaufkanä-
le (8, 8') und etwa zylindermittig angeordnete
Schachtrohre (9) für Zündkerzen oder Ein-
spritzdüsen vorgesehen sind, und weiter

- der Kühlmittelraum (6) mittels Querwänden
(10) zwischen diametralen Schraubenpfeifen
(7) unterteilt ist,

dadurch gekennzeichnet,

- dass in der Deckwand (4) zwischen diametra-
len Schraubenpfeifen (7) und jeweils querab
benachbarten Schachtrohren (9) eine Mulde
(11) angeordnet ist, die

- mittels einer Querwand (10) zwischen den dia-
metralen Schraubenpfeifen (7) mit dem Zylin-
derkopfboden (3) in Verbindung steht, wobei

- von der Querwand (10) in Richtung Deckwand
(4) ansteigend ausgebildete Wandabschnitte
(11', 11") der Mulde (11) als Strömungsleitflä-
chen dienen.

2. Zylinderkopf nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch

- eine mittels Gussausbildung einstückige An-
ordnung der Mulde (11), die

- sich - in Draufsicht gesehen - von jeder Schrau-
benpfeife (7) aus in Richtung einer Verbin-
dungsebene (12) der querab benachbarten
Schachtrohre (9) erweitert und als eine zu den
Schachtrohren (9) gerichtete Strömungslen-
kung dient.

3. Zylinderkopf nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mulde (11) über einen geson-
derten Kanal (13) mit dem Ölablaufkanal (8, 8') in
Verbindung steht.

4. Zylinderkopf nach Anspruch 2 und 3, dadurch ge-
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kennzeichnet,

- dass die Mulde (11) mit dem mit einer Schrau-
benpfeife (7) einstückig ausgebildeten Ölab-
laufkanal (8) über einen die Schraubenpfeife
(7) durchsetzend angeordneten Kanal (13) in
Verbindung steht, wobei

- die Schraubenpfeife (7) eine Zylinderkopf-
schraube mit Spiel umschließt.

5. Zylinderkopf nach den Ansprüchen 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Einlauföffnung
(14) des gesonderten Kanals (13) in der Mulde (11)
entsprechend der Einbaulage des Zylinderkopfes
(1) angeordnet ist.

6. Zylinderkopf nach den Ansprüchen 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Querwand (10)
zwischen Zylinderkopfboden (3) und Mulde (11) ei-
ne in Längsrichtung des Zylinderkopfes (1) weisen-
de Strömungsdurchbrechung (15, 15') aufweist.

7. Zylinderkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mulde (11) ent-
lang ihres Öffnungsrandes mit einem über die
Deckwand (4) vorspringend angeordneten Verstei-
fungssteg (16) versehen ist.
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